
Briefing aus Bern

Bundesplatz geräumt, 
Bundesrichter gewählt 
– und kein Maulkorb 
für Daniel Koch
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (116).
Von Dennis Bühler, Adrienne Fichter, Bettina Hamilton-Irvine, Carlos Hanimann und Cinzia 
Venafro, 24.09.2020

«Ist der Nause am Schlafen?! Das ist unterste Schublade hier!» Der Zürcher 
SVP-Nationalrat Mauro Tuena blickte ungläubig, aber irgendwie auch fas-
ziniert auf den Bundesplatz. Hunderte Klimaaktivistinnen vor sich, die in 
der letzten Sessionswoche öRentlichen –aum vor dem Bundeshaus beset-
zen. Illegal 9 denn Kundgebungen und Demonstrationen auf dem Bundes-
platz sind seit den 120Jer-Aahren während des –atsbetriebs verboten. 

:uRallendG  Die  :ktivisten  gaben  sich  redlich  Mühe,  nebst  dem 
Demonstrationsverbot nicht noch weitere Üesetze zu brechen. 5berall auf 
dem Platz prangten selbst gemalte Schilder mit der :ufschri/G «BitteG 
MaskenpUicht. 1,L Meter :bstand. Hände desinjzieren. Kein :lkEkeine 
Drogen. –espektvoll sein.» 

Mit der Besetzung griRen die :ktivistinnen, die, wie Berns Stadtpräsident 
:lec von ÜraRenried irgendwie bewundernd bemerkte, «sehr gut organi-
siert sind», auf das Kampfmittel des zivilen yngehorsams zurück. «ynsere 
scheinbare Demokratie hat Instrumente, welche für die Oösung der Klima-
krise nicht geeignet sind. Wir brauchen ein neues Verständnis von Demo-
kratie, welches die Interessen aller von der Klimakrise betroRenen Perso-
nen einbezieht», sagt eine Sprecherin der KlimaFugend dazu. 

ynd so kam die links-grüne Stadtregierung ziemlich in die BredouilleG Ci-
nerseits s3mpathisiert sie mit dem :nliegen der Demonstranten. :nderer-
seits wäre sie dafür verantwortlich, dass auf dem Bundesplatz –echt und 
Yrdnung herrscht. So forderten rechte Politikerinnen bereits am ersten Tag 
der BesetzungG «Nehmt Bern den Bundesplatz weg!»
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Klimajugend auf dem Bundesplatz: Nach mehreren Ultimaten beginnt die Berner Polizei 
Dienstagnacht mit der Räumung. Goran Basic

In der Nacht von Sonntag auf Montag waren sie angerückt. In der Nacht von 
Dienstag auf Mittwoch erklangen dann die Kreissägen der 7euerwehr, wel-
che die Klimaaktivisten losschneiden mussten. Denn einige hatten sich an 
ihre Velos gekettet. Singend liessen sie sich wegtragen. Im Wissen, erreicht 
zu haben, was sie wolltenG :ufmerksamkeit! 

Kaum waren sie weg, stimmten im Bundeshaus zuerst der Nationalrat 
und dann auch der Ständerat dem :ntrag der Cinigungskonferenz zum 
revidierten ’Y0-Üesetz zu, welches somit Fetzt bereit ist für die Schluss-
abstimmung. Cs sieht einen Klimafonds vor, gespeist von Oenkungs-
abgaben. Sie stammen unter anderem aus einer 7lugticketabgabe und :b-
gaben auf Benzin und Heizöl. So soll die Schweiz ihr Ziel erreichen, die 
Treibhausgasemissionen bis 0JÄJ gegenüber 122J zu halbieren. Der Klima-
Fugend geht das Üesetz allerdings viel zu wenig weit. Ybwohl sie bereits ent-
schieden hatte, auf ein –eferendum dagegen zu verzichten, zieht sie ein sol-
ches nun wieder in Betracht 9 auch wenn sie dafür mit der SVP zusammen-
spannen müsste, der das ’Y0-Üesetz wieder viel zu weit geht. 

So sagte :utoliebhaber Mauro Tuena zur –epublik, während er noch im-
mer lu/schnappend nach dem Berner ’VP-Sicherheitsdirektor Nause ru/G 
«Crstens lasse ich mir nie mehr von diesem Nause eine Parkbusse geben in 
dieser Stadt, die solch illegales Treiben derart lange duldet. ynd zweitensG 
Das –eferendum gegen das ’Y0-Üesetz ist sicher. Ich werde persönlich um 
Fede ynterschri/ kämpfen.» 

ynd so kommt es, wer weiss, vielleicht gar zur unheiligen :llianz zwischen 
KlimaFugend und SVP. Wer sich dann wo und an wem ankettet?

ynd damit zum Briejng aus Bern. 

Wahl der Bundesrichter: Auch SVP-Richter wird 
bestätigt
Worum es geht: Das Parlament hat am Mittwochmorgen alle bisherigen 
Bundesrichter wiedergewählt, darunter auch SVP-–ichter qves Donzallaz 
(mit 188 von 0Ä2 gültigen Stimmen). Die SVP hatte zuvor angekündigt, ihren 
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eigenen –ichter nicht wiederzuwählen, da seine yrteile teilweise nicht der 
Parteilinie entsprachen. 

Warum Sie das wissen müssen: Die :bwahlempfehlung der SVP hat in 
den vergangenen Tagen grundsätzliche Diskussionen über den –echtsstaat 
ausgelöst. Die Ürünen forderten gar den :usschluss der SVP aus der –egie-
rung, weil sie die Üewaltentrennung missachte. Die SP wollte die –ichter-
wahl verschieben. :n 7ahrt gewann auch die Debatte über die Partei-
zugehörigkeit der –ichterinnen, ihre kurze :mtsdauer und die damit ver-
bundene :bhängigkeit von Parlament und Parteien. In der Warteschlaufe 
steht in diesem Zusammenhang die Austizinitiative, die verlangt, dass –ich-
ter per Oosentscheid gewählt werden.

Wie es weitergeht: Die Bundesrichterinnen sind für die :mtsperiode von 
0J01 bis 0J06 im :mt. Die Debatte um Druckversuche auf –ichterinnen, 
ihre Parteizugehörigkeit und ihre ynabhängigkeit dür/e weitergehen. 

Transparenz-Initiative: Nationalrat will keinen 
Gegenvorschlag
Worum  es  geht:  Der  Nationalrat  hat  einem  Üegenvorschlag  zur 
Transparenzinitiative aus dem Ständerat eine :bsage erteilt. Mit diesem 
wollte die kleine Kammer dem Volksbegehren den Wind aus den Segeln 
nehmen. Dass der Nationalrat andere Pläne hat, bedauerte Nadine Mass-
hardt, SP-Nationalrätin und ’o-Präsidentin der InitiativeG «Die Transparenz 
der Politikjnanzierung würde die Demokratie und das Vertrauen der Bür-
ger in die Politik stärken», sagte sie.

Warum Sie das wissen müssen: Parteispenden können in der Schweiz an-
on3m getätigt werden. Dies will die Transparenzinitiative ändernG Komi-
tees und Parteien sollen ihre 7inanzen oRenlegen müssen 9 und Spen-
den ab 1JÖJJJ 7ranken deklarieren. Diverse internationale Yrganisationen 
kritisieren die Schweiz für ihr intransparentes S3stem in Sachen Partei-
jnanzierung 9 das Curoparat-Üremium Üreco bezeichnet es als «ungenü-
gend». 

Wie es weitergeht: Der indirekte Üegenentwurf zur Transparenzinitiative 
geht nun zurück in den Ständerat. Sagt dieser dann auch Nein und bleibt der 
Nationalrat bei seiner :bsage, kommt die Initiative ohne Üegenvorschlag 
vors Volk 9 voraussichtlich nächstes Aahr. 

Datenschutzgesetz droht kurz vor dem Ziel zu scheitern
Worum es geht: Cs wurde bis auf den letzten Zentimeter gefeilscht. ynd 
Fetzt, drei Aahre nachdem das Parlament darüber zu debattieren begann, 
könnte die –evision des Datenschutzgesetzes verworfen werden. yneinig 
sind sich die beiden Kammern vor allem beim Projling 9 also der automa-
tisierten Verarbeitung von Personendaten zu Persönlichkeitsprojlen. Da-
von spricht man, wenn etwa Ynlineshops tracken, wie ihre Nutzer surfen, 
und ihnen darauf basierend eine Kaufempfehlung abgeben. Cine Mehrheit 
des Nationalrats wollte keinerlei Bedingungen daran knüpfen, während der 
Ständerat will, dass für Projling «mit hohem –isiko» eine Cinwilligung nö-
tig wäre. Das wäre etwa bei Bonitätseinschätzungen der 7all. 

Warum Sie das wissen müssen: Wenn Schweizer ynternehmen die Da-
ten von Personen ohne deren Wissen und Cinverständnis verarbeiten kön-
nen, dann sei das ein –ückschritt zum Üesetz von 1220, warnte Austiz-
ministerin Karin Keller-Sutter (7DP). Doch die 7DP-7raktion widerspricht 
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ihrer eigenen Bundesrätin, indem sie die Haltung vertritt, Bedingungen für 
das Projling würden einen unnötigen «Swiss 7inish» bedeuten, also stren-
ger als die Cy-Verordnung DSÜVY ausfallen. Diese :rgumentation ist Fe-
doch nicht haltbar, da die Schweizer Datenschutzgesetzrevision nach ak-
tuellem Stand nicht Cy-kompatibel wäreG Üemäss DSÜVY ist die Verarbei-
tung von Personendaten per se nicht erlaubt. In der Schweiz dagegen ist 
Datenverarbeitung generell zulässig. Im Üegensatz zur Cy-Verordnung fehlt 
in der Schweizer Datenschutzrevision zudem ein Widerspruchsrecht von 
Bürgerinnen zur Verarbeitung von persönlichen Daten. Das ist insofern re-
levant, als dass die Cy derzeit auch die Üleichwertigkeit des Datenschutz-
niveaus der Schweiz überprü/. Cine Cntscheidung hätte diesen Sommer 
fallen sollen, wurde aber vertagt. 

Wie es weitergeht: Weil beide Kammern an ihren Oösungen festhalten, 
kommt heute Donnerstag die Cinigungskonferenz zum Zug. Bereits Fetzt 
droht eine unheilige :llianz von SVP, SP und Ürünen im Nationalrat damit, 
die Vorlage in der Schlussabstimmung abzulehnen. Kommt keine –evision 
zustande und wird der Schweiz deshalb die Cy-;4uivalenz entzogen, droht 
–echtsunsicherheit für die Schweizer ynternehmen.

Bundesrat: Kassen sollen keine Prämien auf Vorrat 
erheben
Worum es geht: ym J,L Prozent steigen die Krankenkassenprämien im 
nächsten Aahr. Das sei der drittkleinste :nstieg der letzten 0J Aahre, sagte 
Üesundheitsminister :lain Berset. Derweil fordert der Bundesrat von den 
Krankenkassen, dass diese nicht mehr Prämien auf Vorrat erheben. Denn 
weil die Kassen Prämien Feweils aufgrund von Schätzungen berechnen, la-
gern derzeit rund Q Milliarden auf den Konten der Versicherer. Oaut Üesetz 
müssen die Prämien aber den eRektiven Kosten entsprechen. Der Bundes-
rat macht nun also DruckG In seinen :ugen sind die –eserven viel zu hoch.

Warum Sie das wissen müssen: Die Krankenkassenprämien sind eines 
der politisch aufgeladensten Themen. Derzeit sind zwei Initiativen in der 
Pipeline, welche die Kosten regulieren wollen. Die sogenannte ’VP-Ko-
stenbremse-Initiative ist eingereicht. ynd die SP wartet darauf, dass ihre 
Prämien-Cntlastungs-Initiative ins Parlament kommt. Diese verlangt, dass 
Prämien kün/ig nicht mehr als 1J Prozent des Haushaltsbudgets betragen 
dürfen.

Wie es weitergeht: Der Bundesrat kann die Krankenkassen nicht zwin-
gen, ihre eigenen –eserven abzubauen. Doch nutzen sie den Spielraum, den 
ihnen der Bundesrat durch diese Verordnungsänderung gibt, könnten die 
Prämien in den nächsten ein bis zwei Aahren sogar sinken. ynd die Kassen 
könnten die –ückerstattungen an ihre Kunden nicht mehr als Marketing-
botscha/ nutzenG Schliesslich steht den Versicherten dieses Üeld zu.

Nachtzüge: Gegenwehr gegen die Ausbaupläne der SBB
Worum es geht: Die SBB wollen in Kooperation mit den Rsterreichischen 
Bundesbahnen (RBB) kün/ig mehr Nachtzugverbindungen anbieten 9 so-
fern sie dafür Üeld aus dem staatlichen Klimafonds erhalten. Das ärgert die 
Konkurrenten im 7ernreisebereich. Die –ede ist von «inakzeptabler Wett-
bewerbsverzerrung». :uch im Parlament kommt es zu WiderstandG 6J-
 Nationalräte haben ein Postulat des :argauer SVP-Politikers BenFamin Üie-
zendanner unterzeichnet, der den Bundesrat auRordert, den Plan der SBB 

REPUBLIK 4 / 5

https://www.luzernerzeitung.ch/schweiz/eu-datenschutz-pass-fuer-die-schweiz-die-zeichen-stehen-auf-gruen-aber-ein-restrisiko-bleibt-ld.1225511
https://www.luzernerzeitung.ch/schweiz/eu-datenschutz-pass-fuer-die-schweiz-die-zeichen-stehen-auf-gruen-aber-ein-restrisiko-bleibt-ld.1225511
https://www.nzz.ch/schweiz/politiker-streiten-um-datenschutz-eu-koennte-der-schweiz-die-anerkennung-streichen-ld.1505863
https://www.srf.ch/news/wirtschaft/krankenkassenpraemien-2021-steht-praemienanstieg-im-widerspruch-zur-darbenden-wirtschaft
https://www.srf.ch/news/wirtschaft/krankenkassenpraemien-2021-steht-praemienanstieg-im-widerspruch-zur-darbenden-wirtschaft
https://www.tagesanzeiger.ch/krankenkassen-sollen-angeaeufnete-reserven-anzapfen-269245721742
https://www.cvp.ch/de/kampagnen/initiative-fuer-tiefere-praemien-kostenbremse-im-gesundheitswesen
https://www.cvp.ch/de/kampagnen/initiative-fuer-tiefere-praemien-kostenbremse-im-gesundheitswesen
https://www.sp-ps.ch/de/kampagnen/weitere-kampagnen-und-debatten/pramien-entlastungs-initiative
https://www.nzz.ch/wirtschaft/sbb-planen-wieder-nachtzuege-nach-amsterdam-rom-und-barcelona-ld.1576739
https://www.nzz.ch/wirtschaft/sbb-planen-wieder-nachtzuege-nach-amsterdam-rom-und-barcelona-ld.1576739
https://www.tagesanzeiger.ch/reiseunternehmer-sind-entsetzt-ueber-nachtzugprojekt-des-sbb-chefs-941985110106
https://www.tagesanzeiger.ch/reiseunternehmer-sind-entsetzt-ueber-nachtzugprojekt-des-sbb-chefs-941985110106
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20204019
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20204019


sofort zu stoppen. Üiezendanner will verhindern, dass Üeld aus dem Klima-
fonds des neuen ’Y0-Üesetzes zu den SBB-Nachtzügen Uiesst. 

Warum Sie das wissen müssen: Der nächtliche Passagiertransport ist seit 
Feher dejzitär, weshalb die SBB seit 0JJQ keine eigenen Nachtzüge mehr 
anbieten und auch die Deutsche Bahn aus dem Üeschä/ ausgestiegen ist. 
Wegen der Klimaerwärmung kamen innereuropäische BilligUüge zuletzt 
aber immer stärker in Verruf. Bereits bieten SBB und RBB Nachtzüge nach 
Berlin, Hamburg, Prag, Wien, Budapest, Üraz und Zagreb anS in einem 
Aahr soll eine Verbindung nach :msterdam hinzukommen, spätestens 0J0T 
dann auch nach –om und Barcelona. Die SBB rechnen mit einem Verlust 
von ÄJ Millionen 7ranken pro Aahr.

Wie es weitergeht: Die –egierung hat nun bis zur nächsten Session Zeit, 
zum Postulat Stellung zu beziehenS im Dezember wird der Nationalrat dar-
über bejnden. Sagt er Aa, muss der Bundesrat dem Parlament innert zwei 
Aahren einen Bericht zum Postulat vorlegen.

Schluss: Frage der Woche
Daniel Koch ist überall. :uch nach seiner :mtszeit weiss sich der ehema-
lige Mister ’orona noch medienwirksam in Szene zu setzenG Cr inszeniert 
sich in Magazin-Homestor3s, fährt Oanglauf auf –asen, sprintet im :nzug, 
tritt am Zürcher 7ilmfestival auf, schreibt ein Buch. Doch seine Ymniprä-
senz freut längst nicht alleG Yb Koch nicht einmal die Schnauze halten kön-
ne, fragt der SVP-Nationalrat Aean-Ouc :ddor den Bundesrat in der par-
lamentarischen 7ragestunde. Wobei er das Üanze natürlich weit höUicher 
formuliertG Wäre es nicht angebracht, so :ddor, dass der Bundesrat Koch 
nun an seine PUicht, sich zurückzuhalten, erinnert? Nein, wäre es nicht, 
antwortet Üesundheitsminister :lain Berset ähnlich höUich in einer oU-
ziellen StellungnahmeG «Nun, da er sich im –uhestand bejndet, steht es 
ihm frei, seine persönliche Meinung zu äussern, sofern er die VerpUich-
tungen des :mtsgeheimnisses respektiert, die nach dem Cnde seines Dien-
stes bestehen bleiben.» Während Koch Fetzt also den bundesrätlichen Se-
gen hat, auf alle Cwigkeit in der RRentlichkeit zu bleiben, hat das Bundes-
amt für Üesundheit mit Kochs Nachfolger das gegenteilige ProblemG Stefan 
Kuster verabschiedet sich überraschenderweise bereits nach wenigen Mo-
naten wieder, wie am Mittwoch bekannt wurde. «:uf seinen Wunsch hin», 
sagt das B:Ü, alles andere ist unklar. ynd wird es möglicherweise auch blei-
ben, denn dass der ruhige und sachliche Kuster noch ein Cnthüllungsbuch 
schreiben wird, ist eher unwahrscheinlich. 

Illustration: Till Lauer
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